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Karlsruher Zeitung
Staatsaryeiger für das GroßheyogtumBaden

Freitag , de» S. Mär , 1917 160. Jahrgaug
Expeditien :

®«rt »Friedrich - Etraße Rr . I t
G,r «spr«cher Skr . S.̂ Z >u» SSt ,

Postschecklont« K- rl «nche
Nr . 3StS .

Berausbezahlun » : vierteljährlich 4 -* ; durch die Post im Gebiete der deutschen P » ftver » »ltimz ^
Auteigenzebühr : die Smal gespalieue Petitjeile cder deren Raum SS>__# Briefe und Gelder frei .

dnoccttbiitL 4 jl . 17 jst —
Bei Wlederh»luugen tatiffestec Rabatt, de«üi Kafienrabatt gilt und »erweigert werden kann, wen » nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei Slageerhebung»zwangsweiser Beitretdun « und « onknrsverfahrr » fällt der Rabatt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle von HSherer Gewalt , SStrkl , Sperre» uSsperrunz , M - fchmendruch , Betriedsst »runz im eigenen Betriebe oder in denen unserer Lieferanten hat der Juserent keine « nfprüche , fall » die

Zeitung verspätet , in beschräntteui Umsauge oser nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen .

Unverlangte Drucksachen
und Manuskript« wecden nicht
zurückgeht««, und et wird
keinerleiVerpflichtung zu irgend«
welcherVergütung übernommen .

Stasrsanzetger .
Seine S ° « i « li » e H oheit der Grotzherzo « haben

Sich unter dem 26 . Februar d. I . gnädigst bewogen gefun -
den , der Präsidentin des Zweigvereins des Badischen Frauen -
Vereins in Mannheim -Käfertal , Frau Min « Sinner in Mann -
heim die Friedrich Luisen - Medaille zu verleihen .

Seine K i»̂ » iali » e H - brit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 28 . Februar d. I . gnädigst bewogen gefun -
den, dem Waffenmeister Hodapp beim l . Ersah -Bataillon des
1 . Badischen Leib -Grenadier -Regiments Nr . 109 die große
goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Die Großh . Zoll - uud Steuerdirektiou hat uuterm
19. Februar d. I . die Finanzassistenten Franz Farren -
köpf in Donaueschingen , Georg Ringwald in Heidelberg ,
Heinrich Weber in Villingen und Friedrich Gaa in
Schwetzingen zu Finanzfekretären ernannt .

Die Generaldirektion der Staatseisenbalinon hat un -
term 23 . Januar d. I . den Bausekretär Wilhelm Wedel
in Karlsruhe muh Zollhaus -Blumberg versetzt .

Bekanntmachung
Nr . M . 1/1 . 17. K . R .

betreffend Beschlagnahmt , Bestandserhebung uud
Enteignung sowie freiwillige Ablieferung vou Glocken

ans Bronze .
Vom 1 . März 1917 .

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des
Königlichen Kriegsministeriums zur allgemeinen Kennt '
nis gebracht mit dem Bemerken , daß . soweit nicht nach
den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt
sind , jede Zuwiderhandlung gegen die Vorschriften iiber
Beschlagnahme u \h Enteignung nach § 61 der Bekannt¬
machungen über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom
24 . Juni li >15 (Reichs -Gesetzbl. S . 357 ) , vom 9 . Oktober
1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 645 ) , vom 25 . November 1915
(Reichs -Gesetzbl. S . 778) und vom 14. September 1916
(Reichs -Gesetzbl. S . 1019) und jc!de Zuwiderhandlung
gegen die Meldepflicht nach § 5* der Bekanntmachungen
über Vorratserhebungen vom 2 . Februar 1915 (Reichs -
Gesetzbl. S . 54) , vom 3 . September 1915 (Reichs -Gesetzbl .
G . 649) und vom 21 . Oktober 1915 (Reichs -Gesetzbl . S .
684) bestraft wird . Auch kann der Betrieb des Handels -
gewerbes gemäß der Bekanntinachung zur Feruhaltung
unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23 . Septem -
her 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 693 ) untersagt werden ,

tz 1 . Inkrafttreten der Bekanntmachung .
Die Bekanntmachung tritt mit dem Beginn des 1 . März

1917 in Kraft .
ß 2 . Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände .

Von der Bekanntmachung werden betroffen : sämtliche
aus Bronze gegossenen Glocken nüt Ausnahme der im
8 3 aufgeführten Bronzeglocken .

Betroffen werden auch solche Glocken , deren Bronze
von der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlichen

[ s*

1 Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis
Hu 10 000 M . wird , sofern nicht nach den allgemeinen Straf -
Gesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft :

1 . wer der Verpflichtung , die enteigneten Gegenstände
herauszugeben oder sie auf Verlangen des Erwerbers
zu überbringen oder zu übersenden , zuwiderhandelt ;

2 . wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite -
schafft, beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauft oder
kaust oder ein anderes Veräußerungs - oder Erwerbs -
gefchäft über ihn abschließt ;

5 . wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt ;

4 . wer den erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwider -
handelt .

* Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund dieser Ver -
Ordnung verpflichtet ist , nicht in beigesetzten Frist erteilt oder
unrichtige oder unvollständige Angaben macht , wird mit Ge -
fängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 M .
bestrast ; auch können Borräte , die verschwiegen find, im Urteile
skr dem Maate verfallen erklärt werden . Ebenso wird bestraft ^wer vorsätzlich die vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten»der zu führen unterläßt .

Wer fahrlässig die Auskunst , zu der er auf Grund dieser Ver -
Ordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt oder
unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit Geld -
pjttfc bis zu3 000 M . oder im Unvermögensfalle mit Gefäng -

i Mi zu 6 Monaten bestrast . Ebenso wird bestraft , wer fahr -
S ™ die vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu-upren unterläßt .

Kriegsministeriums oder durch die Militärbefehlshaber
freigegeben worden ist, und ferner auch solche Glocken ,die zur freiwilligen Abgabe bereitgestellt waren , auf
deren Ankauf für Heeretzzwecke aber vorläufig verzichtet
worden ist.

§ 3 . Ausnahmen .
Ausgenommen von den Bestimmungen dieser Bekannt -

machung sind Bronzeglocken , deren Einzelgewicht unter
20 kg beträgt , Glocken in mechanisch betriebenen Glocken -
spielen , Glocken für Signalzwecke bei Eisenbahnen , auf
Schiffen , Straßenbahnen und Feuerwehrfahrzeugen .

§ 4 . Von der Bekanntmachung betroffene Personen ,
Betriebt usw .

Von den Bestimmungen dieser Bekanntmachung werden
betroffen alle natürlichen und juristischen Personen ,
welche die von dieser Bekanndnachung betroffenen
Bronzeglocken (§ 2) im Besitz oder Gewahrsam ' haben ,
insbesondere Verwaltungen usw . von Kirchen , Klöstern
und Kapellen , Strafanstalten , Rathäusern (Stadthäu -
fern ) und sonstigen öffentlichen Gebäuden , Hospitälern ,
Schulen , Fabriken , Mühlen , Berg - und Hüttenwerken
usw . , ferner Betriebe und Werkstätten , die neue Glocken
gießen oder gesprungene Glocken umgießen oder die
Bronzeglocken , die zum Verkauf bestimmt sind , im Besitz
oder Gewahrsam haben .

8 5. Beschlagnahme .
Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Bronze -

glocken werden hiermit beschlagnahmt .
8 6 . Wirkung der Beschlagnahme .

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vor -
nähme von Veränderungen an den von ihr berührten
Bronzeglocken verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfii -
gungen über sie nichtig sind, soweit sie nicht ausdrücklich
durch die folgenden Anordnungen oder etwa weiter
ergehende Anordnungen der Metall -Mobilmachungsstelle
der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Kriegsamts oder der
beauftragten Behörden erlaubt werden . Den rechts -
geschäftlichen Verfügungen stehen Verfügungen gleich,die im Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrestvoll -
ziehung erfolgen .

Trotz der Beschlagnahme sind ferner alle Veränderun -
gen und Verfügungen zulässig , die mit Zustimmung der
mit der Durchführung ' der BÄanntmachung beauftragten
Behörden erfolgen .

Die Befugnis zum einstweiligen ordnungsmäßigen
Weitergebrauch der beschlagnahmten Bronzeglocken bleibt
unberührt .

§ 7 . Meldepflicht , Enteignung uud Ablieferung der
beschlagnahmten Bronzeglocke « .

Die von der Bekanntmachung betroffenen Bronze -
glocken unterliegen einer Meldepflicht , auch wenn die
Befreiung von der Beschlagnahme , Enteignung und
Ablieferung gemäß den Sonderbestimmungen des 8 9
ausgesprochen wird ; sie sind durch den Besitzer
zu melden . Die gemeldeten Bronzeglocken wer -
den durch besondere an den Besitzer gerichtete
Anordnungen enteignet werden . Gemäß den Bestimmun -
gen dieser Enteignungsanordnungen sind sie alsdann ,
soweit erforderlich , auszubauen und nach Entfernung der
Klöppel und Klöppelöhre an die Sammelstellen abzu -
liefern .

Die enteigneten Bronzeglocken , die nicht innerhalb
der in der Enteignungsanordnung vorgeschrtebeuen Zeit
abgeliefert sind, werden auf Kosten des Ablieferung ?»
Pflichtigen zwangsweise abgeholt werden .

Mit der Durchführung dieser Bekanntmachung werde »
dieselben Kommnnalverbände beauftragt , dene » bereits
die D )»rchfiihr«ng der Bekanntmachung M . 1/19 . 1k .
K . R . A. vom 1. Oktober 1916, betreffend Beschlagnahme ,
Bestandserhebung und Enteignung von Bierglasdeckeln ,
Bierkrugdeckeln ans Zinn und freiwillige Ablieferung
von anderen Zinngegenständen , übertragen worden ist .
Diese erlassen auch die Ausführungsbestimmungen hin -
sichtlich der Meldepflicht , Ablieferung und Einziehung
der beschlagnahmten Bronzeglocken .

8 8 . Übernahmepreis .
Der von der beauftragten Behörde für die Glocken -

bronze zu zahlende übernahmepreis wird für die aus

einem Bauwerk ausgebauten Glocken wie folgt fest,gesetzt : L

a ) bei Geläuten ' mit einem Gesamtgewicht über665 kg auf 2,00 M . für das Kilogramm ,
zuzüglich einer festen Grundgebühr von 1000 M

für das Geläut ;
d ) bei kleinen Geläuten bis zu 665 kg auf 3,50 M .

für das Kilogramm ,
ohne jede weitere Grundgebühr .

Maßgebend ist für die Preisberechnung das aitSeinem Bauwerk ausgebaute gesamte Bronzegewicht .
Die Übernahmepreise enthalten den Gegenwert fürdie abgelieferten Bronzeglocken einschließlich aller mitder Ablieferung verbundenen Leistungen , wie den Au »-

bau der Bronzeglocken , die Entfernung der Klöppel und
Klöppelöhre und die Ablieferung an die Sammelstellen .

Ablieferer , die mit den vorbezeichneten Übernahme «
preisen nicht einverstanden sind , sollen dies sogleich beider Ablieferung erklären . In Fällen , in denen eine gut -
liche Einigung über den Übernahmepreis nicht erzieltist , wird dieser gemäß 88 2 und 3 der Bekanntmachungenüber die Sicherstellung von Kriegsbedarf auf Antrazdes Betroffenen durch das Reichsschiedsgericht für
Kriegswirtschaft in Berlin W 10, Viktoriastr . 34 , end¬
gültig festgesetzt.

8 9. Befreiung von der Beschlagnahme , Enteignung
und Ablieferung .

Solche beschlagnahmten Bronzeglocken , für die ein
besonderer wissenschaftlicher , geschichtlicher oder Kunst -
wert durch Sachverständige festgestellt wird , die von den
Landeszentralbehörden bestimmt und den Betroffenenvon den beauftragten Behörden alsbald namhaft zn
machen sind , müssen von den beauftragten Behörden
von der Befchlagnahiue , Enteignung und Ablieferung
befreit werden .

Die vor dem Inkrafttreten der Bekanntmachung erftat -
teten Gutachten können keine Berücksichtigung finden .

Die beallftragten Behörden sind weiterhin angewiesen ,die Enteignung iznd Ablieferung von einzelnen Glocken
vorläufig zurückzustellen

l . ivenn kein besonderer , sondern nur ein mäßiges
wissenschaftlicher , geschichtlicher oder Kunstwert vor -
liegt , oder solche Bronzeglocken noch nicht oder nicht
endgültig von den zuständigen Sachverständigen
beurteilt worden sind,

2 . wenn eine Glocke für die Bedürfnisse des Gottes -
dienstes erhalten bleiben soll,

3 . wenn die Kosten des Einbaues der Ersatzglocken
ausschließlich des Wertes derselben den Über -
uahmepreis für das ausgebaute Bronzegewicht über -
-schreiten würden .

Über die endgültige Befreiung entscheidet die Metall '
Mobilmachungsstelle im Benehmen mit den zuständigen
Aufsichtsbehörden .

Andenkenwert entbindet nicht von der Beschlagnahme »
Enteignung und Ablieferung .

8 10. Freiwillige Ablieferung von Brouzeglocke « .
Die Sammelstellen sind auch zur Entgegennahme von

gemäß 8 3 der Bekanntmachung nicht betroffenen Bronze -
glocken verpflichtet . Für jedes Kilogramm solcher frei »
willig abgelieferten , von Beschlägen oder Bestandteilen
aus anderem Material als Bronze freigemachten Bronze -
glocken werden 2,50 M . vergütet .

8 11 . Anfragen und Anträge .
Alle Anfragen und Anträge , die die vorstehende Be¬

kanntmachung betreffen , sind an die beauftragten Behör -
den zu richten , mit der Bezeichnung „Betr . Bronze -
glocken " zu verschen und dürfen andere Angelegen -
heiten nicht behandeln .

Karlsruhe , den 1. März 1917.
Der Stellvertretende Kommandierende General :

I s b e r t , Generalleutnant .
* Unter Geläut im Sinne der Bekanntmachung wird die

Gesamtzahl der auf einem Bauwerk befindlichen Bronze »
glocken verstanden , wenn sie auch an verschiedene» Türmeitz
u . a . m . unteraebracht sind.



Bekanntmachung
Nr . M, c . 500/2 : 17 . ß . R . A . .

IWwffend Beschlagnahm «, Bestandserhrbnng und Eni -
»ignung von fertigen , gebrauchten und ungebrauchten

Gegenständen ans Aluminium .
^

. Vom J . Marz 1317.
Nachstehende / Bekanntmachung wird anf Ersuchen des'

Königlichen Kriegsministeriums zur allgemeinen Kennt -
ins gebracht mit dem Bemerken , daß , soweit nicht nach
ben allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt
sind , jede Zuwiderhandlung gegen die Vorschriften über
beschlagnahme und Enteignung nach § 6 1 der Bekannt¬
machung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom
24 . Juni 1915 (Reichs -Gesetzbl . S . 357 ) in Verbindung
mit den Nachtragsbeküniitmachungen vom 9 . Oktober
1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 645) , vom 25 . November 1915
(Reichs -Gesetzbl. S . 778) und vom 14 . September 1916
(Reichs -Gesetzbl- S . 1019) und jede Zuwiderhandlung
gegen die Meldepflicht nach § 5 - der Bekanntmachung
über Vorratserhebungen vom 2 . Februar 1915 (Reichs -
Gesetzbl , S . 54) in Verbindung mit den Nachtragsbe -
kaXndnachungen vom 3. September 1915 (Reichs -Gesetz¬
blatt S . 549) und vom 21 . Oktober 1915 (Reichs - Gesetzbl.
S . 684) bestrast wird . Auch kann der Betrieb des Han¬
delsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhal »
tung unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23 . Sep¬
tember 1915 (Reichs - Gesetzbl. S . 603 ) untersagt Werden .

8 1 . Inkrafttreten der Bekanntmachung .
Die Bekanntmachung tritt mit dem Beginn des f .

März 1917 in Kraft .
§ 2 . Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände .

Von der Bekanntmachung werden betroffen die unten
aufgeführten , ans Aluminium bestehenden Gebrauchs -
gegenständes ) , ferner sämtliche im GärungZgewvrbe üb -
lichen Kellereigeräte , wie : Gärbottiche , Gärbottich -Kühl -
Wangen , Lagertanks , Hefen - Uberführungsapparate , Ei -
mer , Schöpfer , Löffel u . dgl .

Die Gegenstände werden auch dann betroffen , wenn sie
aus Aluminium hergestellt find , das von der Knegs -Roh -
stoff -Abteilung des Königlichen Kriegsministeriums oder
durch die Militär -Befehlshaber freigegeben winde .

fj Anmerkung : Alphsbetische AiDellung von m Frage kom-
«ncnbfit Gegensinnen :
« dfatztöpfe
Aschenschalti»
Rscheuteller
« ugeupfannen

«Wßmaschintn
Rufschnittmaschine »»
Backsormen
Backschäuseln
Bainn>arielö >'se
BauchM'

e ^
Becher aller Art
Beesfieakbrättr
Belgische Kassenllen
« check«
Bettschüsseln
Bettwärmer
Bidets
Bierglasträger
Bierglasuntersiitze
Biertrichter

Deckelhalter
Deghies
Destillierblasen
Dvsen aller Art
Durchschlüge
Dunstdeckel . . >
üidottersänger
Eierbecher
Eierbllchse»
CierhÄsen
Eierkapseln
Eierkochapparat«
Eierkocheinsätzc
Eierkocher
Eierkuchenwendel .-
Eierprüfer
Eierschneider

Fischschupper
Jlaminendämpser
Flaschenschildchen
FleischermuldeN
Jleischersch«l«n
Fleischplatten
FleischsStze
Fleischtöpfe
^lüssigkeitS»«aj»e
Formen aller Art
Französische Teekessel
Frisiereijen
Frisierlampen
Fruchtkessel
Fruchtsehalen
FrlldstÄckSdose»
FrilhfiüMSrbe

Bierwäriner
BiertvSrmerflSnder
Biskuitsvrmen
Blumenkübel
Blwnentöpse
Bondonnieren -
Voüülvnkocher
Bottillonsiede
votvle «
Bowlenlöffel
BraienlSffel
Brateichsannei»
Britter
Bratpfannen
Brieföffner
Brotkapseln
Brotkörbe
Brühsiebe
Büchsen aller An
Bundformen
Bürstenhalter
Butterbrotdvsen
Butterdosen
Cocktailbecher
Deckel aller Art

Eiertiegel

Eim
'
tt alle? Art, auch * «*«

[
" Av

mit Einsätzen Zuspunde .
EisbeMer Z"^ ochiöp!e
Eiskühler für Bowlen « asr- xdt-pf«
EiterbeSen Gemüseschusseln
Englisch « BauchkSpfe
Essenträger
EßnMe . *■; . ..
Esienzflqfcheu
Etageren
Etagen esie»»trag«
EtagemnenagestrSger
Federhalter

Vemüseseiher
Semüsesiebe
Äet»ürzbiichsen
Gewitrzreiber

Feldflaschen
Feldkessel
Feldküchen
Fettlöffeldleche
Feltinesser
Fettfchüsseln
Fettstccher
Fingerschale »
Fischgrätenschalen
Fischheber
F'schtessel
Fischkocher
Fischkörbe
Fischplatten >

Haarbitrstmiachken
HaMtischpÄeder •
Handleuchter
Handfpülfchalen
HerdeinhängeWfe
Heißlvasserkannen
Heißwafserkrttge
Heizschlangen
Irregatoren
Jagdbecher
Iagdswhle
Jägerbüchsen
Kaffeeauiguß »»aschine»»
Kaffeefiltrierniaschinm
Kaffeeflaichen
Kasfeekazuien
Kasseekocher

' Mi . Gesängilis bis zu einem Zahr oder mit Geldstrafebis zu 1<1 OVO M wird, sofern nicht nach den allgemeinen Straf -
gesehen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft :

1 . wer der Verpflichtung, die enteigneten Gegenstände
herauszugeben oder sie auf Verlangen des Erwerbers
zu überbringen oder zu übersenden , zuwiderhandelt ;2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite-
schafft , beschädigt , verwendet, verkauft oder kauft oder ein
anderes Beräußerungs - oder Erwerbsgeschäft über ihn
abschließt;

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zn behandeln , zuwider¬
handelt ;

4 . wer den erlassenen Aussührnngsbestim »
mungen zuwiderhandelt .' Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er aus Grund dieser

Verordnung verpflichtet ist , nicht in der gesetzten Frist erteiltoder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht,wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafebis zu Zv SviZ M . bestraft ; auch können Vorräte , die verschwie -
gen fiiil , *fli Urteile für dem Staat verfallen erklärt werden.Ebenso wird bestraft , wer fahrlässig die vorgeschriebenenLagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt .Wjer fahrlässig die Auskunst, zu der er auf Grund dieser Ber -ordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt oderunrichtige oder unvollständige Angaben macht , wird mit Geld-strafe bis zu 3 (XX) M . oder im Unvermögenssalle mit Gesäng-nis bis zu 6 Monaten bestraft . Ebenso wird bestraft , iverfahrlässig die vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten oder
HU führ ?« unterläßt .

Kaff
Kaffeeservice
Kaffeesiebe
Kaffeetassen und Unier

taffen
Kafsertnchtcr
Kaiserbräier
Kakaodüchsen
Kämme
Kartoffeldämpf «»
Kartoffelkocher
Käsebüchsen
Kasserollen
Kehrichischaufeln
Kessel, aller Art
Kessel zum Einnmchen Ringhäftn

Puddingforinen
Puderdescn
Quirl«
Rahmgießer
Rahmlöffel
Rahmfchöpfer
Rasierschalen
Rasierwassertvarmer
Rauchserviee
Reflektoren
Reibeisen
Reisebestecke
Reiseflasche»
Reiseköcher
Reiskugeln

Kind«rtaff«n
Kittderbecher
Klebgummidehälter
Knochevschalen
Kochtöpfe aller Art
Kognakbecher

Rmgtöpse
Sächsische Kafieekocher
Sahnengießer
Salatschüsseln
Salatseiher
Salzgefäße

Kölnische Bratpfannen Salz- u PseffemSpfchen
Konisch« B«ch«r
Konservenbüchsen
Konsole mit Bechern
Kopiernäpse
Korke
Kotel «ttroste
Krüge aller Art
Kuchenbackforinen
Kuch««formen
Kuchmschüfsel»
K»chenspri»gsor>»en
Labeslaschen
Lampen zum Kochen
L«b«rkäsest >rmen
Leibwärmer
Leichenbahren
L«imiöpfe
Leuchter
Lichtmanschetten
Likörserviee
Löffel aller Art
Löffelblechc
Mafchinentöpse
Maß«
Mehlschaufel »
Melonensornien
Menagen
Milchkännchen
Milchkocher

Salz- u Psefferfir «u«r Tee-Eier

Dpielwaren
Spritzsiebe
Springform«« ,
Spuckbecher
Spuckflaschen
Spülbürstenblech »
EMbürstcnhalt«
Slandgesäßc
Stechbecke»
Steinbuttkessel
Stopftrichter
Sülzsornien
Sülzkotelettformen
Suppenschalen
Suppensiebe
Suppenterrinen
Tabletts
Taselschaufeln
Taselschippchen
Taschenapothekn ,
Taschenbecher
Taschenflaschen
Tassen

Sandwichbüchsen
Saucenlöffel
Saucieren
Schaffnerkrüge
Schaleiikörvche«
Schalennäpfchen
Schalesbafen
Schalltrichter für

Phonographen
Schaufeln
Schaumkellen
Schaumlöffel
Schilder

Teekessel
Teesiebe
Teigschüffeln
Teller aller Art
Terrine »»
Wpfe aller. Art
Topslappenkasten
Ts.ileUeneimer
Tortenbleche
Tortenplatten
Touristenkocher
Transportei»»er
TranSPortkanne »»

SchlesischeBratpfannen Trichter aller Art
Schlüssel
Schinarrenschaufeln
Schmorsätze
Schinortöpse
Schneekessel
Schnellbrater
Schokoladenkäimchen
Schokoladenkanmn
Schöpfkessel
Scr pflöffel
Schraubdosen
Schuhiöffei
Schuhanzieher
Schulbecher

Milchkocher mitWMr - Schüsseln aller Art
Schiqhüllen für

TemnSfchliger
Schtvammschalen
Schweizer Pfannen
Schweizer Randkessel
Sieb« aller Art
Sei
Sei

endofei»
eneinrer

Sei
Sei

Seifenhalter

bad
Milchkrüge
Milchlöffel
Milchpfannen
Milchschaufeln
M'ichsiebe
Milchtransportkannen
Milchtöps«
Milchträger
Mulden
Mundwasserioärme »
Musterkaste»
Nachtgeschirre
Nelsonbüchsen
Nelsonkasserollen
Nudelpfannen
Omelettepfan »»«»

tPfannen

aller Art
Psesserinühlen

ichelsteiner Majchtmn Spätzlesriher
icknjekastrn Spettt^.ocken

Platten aller Art
Pro»ia«td»s«n

ennäpfe
«»schalen

Sektkühler
Service
Servierbretter
Serviettenringe
vetzeierpfannen
Stifpitzen
Spargelheber
Sparxelkocher

Sp«iseträzer

Trinkbecher , auch
zusammenlegbare

Üb»er Pfannen
Universalsiebe
Untersätze für ÄÄs«r
Untertassen
BeNtildeckel
Perbandzeugbiichstn
Perdampfschalen
Vorlegelösiel
Bvrleger
Porräisbüchjen
WachSzündholzhAsen
Wandbiwer
Waschschüssel»
Waffereimer ,
Wasserkai»««»
Wasserkessel
Wasserkrüge
Wasserschöpfer
Weidlmge
Weinheber
Weinkühler
Weinstützen
Wiegeschauseln
Wurstbüchfen
Zahnbürstmdosen
Zah»bürstenh»

'
»lf«n

Zahnstocherhalter
Zargendeckel
Zigarrenbüchl «n
Zigar «tt«n«wis
. j!garrenet »li»
Zitronmpresse »
Zuckerdosen

; Zuckerstreuer
ZündholMchsen
Zwiebelkasten ^

§ 3 . Ausnahmen .
Ausgeiwumml voit den Bestimmungen dieser Bekannt -

machung find :
niit Ätnminium überzogene Gegenstände , die aits

«ine«? anderen Material als Älmninnmi herge -
stellt Ard .

ß A. P »« tzer Bekanntmachung betroffene Personen ,
Betriebe « fw. ^

Von der Bekaimttnachung werden betroffen alle Besitzer
(natürliche und juristische Personen , einschließlich öffent -
lich- rechtlicher Körperschaften und Verbände ) , auch Er¬
zeuger und Händler der nach § 2 dieser Bekanntmachung
betroffenen Gegenstände . T « ngemäß erstreckt sich die
Bekanntmachung auch anf kirchliche, stiftische , kommunale ,im Eigentnin Hes Reiches oder eines Bundesstaates be-
findliche Gegenstände .

§ 5 . Beschlagnahme . «
Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬

stände (§ 2) werden hiermit beschlagnahmt .
§ 6 . Wirkung der Beschlagnahme .

Tie Beschlagilahme hat die Wirkung , d<ist die Bor -
nähme von Veränderungen an den von ihr betroffenen
Gegenständen verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfü -
gungeil über sie nichtig sind , soweit sie nicht ansdrück -
lich auf Grund der folgenden Anordnungen oder etwa
weiterhin ergehender Anordnungen erlaubt werden . Den
rechtsgeschäftlichen Verfügungen stehen Verfügungen
gleich, die im Wege der Zwangsvollstrecknng oder Arrest -
Vollziehung erfolgen .

Trotz der Beschlagnahme sind Veränderungen und Ver¬
fügungen zulässig , die mit Zustimmung der mit der
Durchführung der Bekanntmachung beauftragten Behör -
den (siehe § 8) erfolgen . Die Befugnis zum einstweili¬
gen Weitergebrauch der beschlagnahmten Gegenstände
bleibt unberührt .
§ 7. Meldepflicht , Enteignung und Ablieferung der de-

fchlaguahmten Gegenstände .
Die von der Beschlagnahme betroffenen Gegenstände

unterliegen , unbeschadet aller bisher erstatteten Meldun¬
gen , der Meldepflicht durch den Besitzer . Sie werden
durch besondere an den Besitzer gerichtete Anordnungen
enteignet werden . Sobald ihre Enteignung angeordnet
ist , sind sie , soweit erforderlich , auszubauen und an die
Sammelstellen abzuliefern .

Die enteigneten Gegenstände , die nicht innerhalb d<»
in der Enteignuugsanordnung vorgeschriebenen Zeit ab-
geliefert find , »verden anf Kosten der Abliefei 'üngKpslich-
tigen zwangsweise abgeholt iverden .

§ 8 . Durchführung der Bekanutinachnttg .
Mit der Durchführung dieser Bekanntmachung werde «

dieselben Äominunalverbände beauftragt , denen bereit »
die Durchführung der Bekanntmachung M . 1/10 . 16.
K. R . A. vorn 1 . Oktober 1916 , betreffend Beschlagnahme ,
Bestandserhebung und Enteignung von Bierglasdeckel «
und Bierkrugdeckeln aus Zinn und freiwillige Abliefe -
rnng von anderen Zinngegenständen , übertragen wor -
den ist.

Diefe erlassen auch die Ausführungsbestimmungeu
hinsichtlich der Meldepflicht , Abliefernng und Einziehung
der beschlagnahmten Gegenstände .

§ 9 . Ubernahmepreis .
Der von den beauftragten Behörden zu zahlende Über»

vahmepreis wird auf
7,00 M . für jedes Kilogramm Aluminium ohne Be -

schlage ' und
5,60 M . für jedes Kilogramm Aluminium mit Be «

schlügen '
,

festgesetzt. Diese Übernahmepreise enthalten den Gegen -
wert für die abgelieferten Gegenstände einschließlich al«
lex mit der Ablieferung verbunbenen Leistungen , ivie
Ausbau und Ablieferung bei der Sammelstelle .

Ablieferer , die mit dem vorbezeichneten Äbernaht »«-
preis nicht einverstanden sind , haben dies sogleich bei d«
Ablieferung zu erklären . In Fällen , in denen eine güt »
liche Einigung über den Übernahmepreis nicht erzielt ist,
wird dieser gemäß §§ 2 und 3 der Bekanntmachung übex

, die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24 . Juni 1915
auf Antrag durch das Reichsschiedsgericht für Kriegs »
Wirtschaft in Berlin W 10 , Viktoriastraße 34 , endgültig
festgesetzt.

§ 10 . Anfragen und Anträge .
Alle Anfragen und Anträge , die die vorstehende Be -

kqnntmachung betreffen , sind unter der Bezeichnung „Be -
trifft Aluminium " an die beauftragten Behörden zu
richten und dürfen andere Angelegenheiten nicht be-
handeln .

K a r l S r u h e , den 1 . März 1917 . -
Der Stellvertretende Kommandierende General :

Jsberk , Generalleutnant .

VUckt - Amtlicber Teil .
Karlsruhe, . 1 . März .* Wegen großen Raummangels müssen mehrere SM *

kel zurückgestellt werden .

Der verschärfte U-Hootkrkeg.
Bern , 28 . Febr . Ter Berichterstatter des „Matin "

, der
mit Fischern des Kanals eine Unterredung hatte , teilii
mit , vor einigen TagM Lei eilte ganze Fischerflotte von
eiu « n deutschen U -Boot versenkt worden .

Berlin , 1. März . Außer den Geretteten der „Laco -
» « ■in " trafen laut „B . T .

" in Qneenstown mehrere
Passagiere eines anderen verse nkten engl i -
schen P oft da m pfe r s ein , dessen . Name nicht be.
kannt gegeben wird . j

Zweiter Tagesbericht vom 27 . Februar .
W . T .B . Berlin , 28. Febr ., /«be»tzs .̂ l« vtti ^ >

dem Rordnfer der Somme griff « « die Engländer
zwischen Le Transloy nnd Sailly an . Sie find abge »
wiesen worden ; an zwei Stellen unseres vorderste »
Grabens wird » och gekämpft .

Im Osten keine gröf ;errn Gefechtshandlüngen .

GekMcher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W.T .B . Wien , 28. Febr . (Nichtamtlich .) Amtlich wirb

verlantbart .
östlicher K r i e g s f ch a u p l a fe.

Heeresgruppe des Generallfeldmar .
f ch a l l s v o n M a ck e n f e n .

Nicht « zn melden .
Heeresfront des Generalobersten

Erzherzog I » s e p h.
östlich von Campulile wurde eine feindlich»? Feldwach «

aufgerieben .
Beiderseits der Balepntnastrasze erstürmte « unsere

Truppen gestern nachmittag in überraschendem Angriff
mehrere .Höhenstellnngen . Ter „Tunnelstützpunkt " wnrde
nach Zerstörung der Verteidigungsanlagen wegen un¬
günstiger Lage ohne Einwirkung des Gegners wieder
geräumt , alles andere gewonnene Gelände gegen mehrer «
hartnäckige Angriffe behauptet .

Die Tagesbente beträgt 12 Offiziere , über 1300 Man »,11 Maschinengewehre nnd 9 Minenwerser .
Heeresfront des Generalfeldmar schall »

Prinz Leopold von Bayern .
Westlich von Lnek überfielen nvsere Stoßtrupps eine«

rnfsifchen Vorposten .

Atatienischer Kriegsschauplatz .
W . T .B . W i e n , 28 . Febr . Amtlich wird verlautbart :

Italienischer K r i e g s f ch a n p l a tz .
An der knstenländifchen Front hielt sich die Artillerie -

tätigkeit in mäßigen Grenzen . Unsere Flieger warfen «ms
italienische Truppenlager im Görzischen mit Erfeig Bom¬
ben ab.

' Unter Beschlägen jit.d Ringe , Stiele , Griffe und Berstri .
fungen aus anderem Material als Aluinmium verstände »
Das Entfernen der Beschlöge vor der Ablieferung ist gestattet



Südlich der Marmalata vernichtet« et« FeucrSberfau
gf QM, die feindliche « Ombretta - Stellvngen zwei Geschütze ,
»in Mauitisusdepot und die Unterkünfte der Italiener .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Uttfere Sichernvgstruppen zersprengten nordwestlich

fett Walik eine feindliche Abteilnitg .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstnbes :

;
'

vonHöfer , Feldmarfchalleutnant .
PY '

B .T.B . Sofia , 28. Febr. (Nichtamtlich .) Amt »i «l»er
Gericht vor gester « . An der ganzen Front Feueraustauch
her Artillerie und schwaches Gewehr - und Maschinen -
gewehrfeuer zwischen vorgeschobenen Abteilungen in der
Gegend von Bitolia und im Wardartal . Lebhaste Tätig -
seit in der Luft .

Ngäifche Front : Drei feindliche Schisse beschossen
erfolglos dir West - und Ostkiiste der Bucht von Porto -
Lagos .

Rumänische Fro n t : Feneraustausch gegen Posten
dnf beiden Seiten des St . Georg -Kanals .

Der Krieg und die Heimat . -
Deutscher Reichstag .

(Schluß des Sitzungsberichts vom 27 . Februar .)
?! ach dem Reichskanzler nimmt dos Wort :
Abg . Dr . Spahu Wr ) : Voll Stolz blicken wir auf uns ««

jtmppeu zu Lande und zu - Wasser . Uusrr Volk hält fest am
Reiche und i » der Treue zu den Einzelstnaten . Wir donken dem
K ai s e t , daß cr den m o r a r i s ch e II M u t z u m F r i e *
de n s a n gebot hatte , und für die Worte , die er in seinem
Miefe an den Reichskanzler gefunden hat . Die Art der
Antwort unserer Feinde zeigt , daß es sich unt einen Vernich¬
tungskrieg gegen uns handelt .

Abg . Dr . Scheide «t«nn (Soz .) : Hätten ivir ahnliche Bedin¬
gungen aufgestellt , wie die Eiit «» tc , so hätten wir drüben nur
den Willen zum Durchhalten gestärkt . Wir wünschen , daß der
» erschärfte Unterfecbootskrieg , den eig eil t -
lich die Alliierten ko nfe reilz i n R o m beschlof -
seil hat , bald den Frieden bringe . Den Abbruch der Be -
Giehungen zu A m e r i k a bedauern wir . Wir werden
gegen i e j> e n neuen Gegner kämpfen . Volk und
Regierung müssen aber zur nüchternen Einschätzung des Er -
reichbaren ermahnt werden . Wird der Polizeiknüppet ange -
wandt , so mutz es aber auch gegen die Kräfte geschehen, die
Militär - und Zivilbehörden verhetzen wollen . Wir müssen au
Stelle der geplanten neuen Verkehrs - und Verbrauchssteuern
andere stellen . Auch die LebenKmittelwucherer üben eine Art
Landesverrat . Redner wendet sich sodann gegen den preußischen
LandtvirtschaftSminister und das : Fideikvmmitzgesetz und den
Belagerungszustand , llns trägt die Einsicht des Volkes in die
bitteren . AÄwendigkeiten der Not der Zeit . Wir gehen mit
unserem Volke durch Not . und Tpd vorwärts und aufwärts .

Reichskanzler van Bethmann - Hollweg .l/gt gegen die Person -
lichen Angriffe gegen den preuß . Landwirtschaftsminister
entschieden Verwahrung ein . .Beider Besprechung der
Ernährnngsfragen - wird sich stichlich auf die Vorwürfe ein -
gehen lassen . Dem preußischen Landwirtschaftsminister ge¬
schieht bitteres Unrecht . Er ist durchaus nicht der Vater der
Hindernisse für eiNe verständigere und gerechte Verteilung der
Lebensmittel . Er ist mit Erfolg bestrebt , unsere Position
aufrecht zu erhalten .

Abg . Wiemer <F . BZ .j Auch wir .haben für das Friedensau -,
gebof volle Zustimmung uni > warmen Dank . Mißgriffe im Be¬
lagerungszustand Und in der Schutzhaft verurteilen wir . Der
N - Boot krieg muß für uns die Fre ihe it der M e e ? e
briiMn , Menschenleben müssen dabei möglichst geschont wer -
Ken . Nach Bewilligung der Kriegskredite müssen wir für
Vie Deckung sorgen . Die Einbringung des FideikommißgefetzeS
ist ein Bruch des Burgsriedens. Zür Neuorientierung hat der^
Kanzler nur schöne Worte . Wir gehen der neuen Zeit mit nn -
beirrt er Zuversicht entgegen , aber gegenwärtig heißt eS drau¬
ßen ni «d in der Heimat , mit eisernem Willen alles einzuset -
zen , bis der Sieg errungen ist . "

Ab« . Graf Westarp (Kons . ) : . Angesichts der noch nicht zu
übersehenden Aufwendungen für unsere Krieger und ihrr
Hinterbliebenen müssen wir auf eine höhere Kriegsentschödi -

Jung
hinwirken . Neuorientierung soll heute nur Demokrat '.-

crung unserer Verwaltung heißen . Dafür sind wir nicht zu
haben . Der Aufruf des Kaisers hat im ganzen Volk vollen
Widerhall gefunden . Geschlossen stehen daher alle hinter unfe -
« >n Kaiser , auch die , die früher gegen den uneingeschränkten
ULZootskrieg eintraten . Die Verschiedenheit der Meinungen
«der die Friedensziele wird uns die Einigkeit im Willen zum
Kämpfen . und zum Durchhalten nicht zerstören . Wir müssen
die Dafeinsbedingung unseres Volkes für alle Zukunft sichern .
Räch dem Kriege müssen unser Handel , Industrie und Verkehr
konkurrenzfähig bleiben gegenüber England und Amerika . Sie
können deshalb nicht die ungeheuren Kriegslasten tragen . Wir
brauchen Siedlungsland , das in den mit unferem Blut erober -
ten Gebieten geschaffen werden muß . Zum Kriegführen gehört
in erster Linie Erz und Kohle . Beides finden wir bei Briey
und Longivy . Der Antwerpener Hafen ist unbedingt nötig für
unsere Unabhängigkeit von Englaiid . Ostpreußen muß geschützt
werden gegen neue Einfälle der Russen . Für die Versenkung
her holländischen Schiffe ist Eirgland , das die Schiffe am recht-
Zeitigen Auslaufen verhinderte , verantwortlich . Auch gegen -
«der Amerika gibt es kein Zurück im U-Bootskrieg . Der Er -
folg erfüllt uns mit Zuversicht . Nicht die Versenkung , sondern
»ie Auflegung der neutralen Schiffe bedeutet den Erfolg . Der
uns stets feindlich gesinnte Präsident Wilfon kommt glücklicher -
weife nicht mehr als Friedensvermittler in Frage . Unser Heer
m»d seine genialen Führer gewährleisten uns den Sieg , den
wir nötig haben , zur Sicherung unseres Daseins und unserer
Entwicklung für alle Zukunft .

Die Weiterb « ratung wird auf Mittwoch , 1 Ubr , vertagt .
Schluß 146 Ubr .

* M ! . rv . -
Sitzung vom 28. Februar .

Berlin , 28 . Aebr . Am Bundesratstisch : Reichskanzler von
chethmann Holüveg , die Staatssekretäre Helfferich , Graf Rö -
dern , Zimmermann , Kraetke , Liseo .

Präsident Dr . Kaeinpf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
15 Min . Die Erste Beratung des Etats und der Steuer -
/vorlagen wird fortgesetzt .

Bayerischer General von Koppel Iveist die gestrigen Behaup -
tu «gen des Abg . Tcheidemann wegen Malzschiebungen als nn -
richtig zurück.

vlbg . Schiffer (natl -) : Dem warmen Don ? für unser Heer
w^ txt Marine schließen wir nns an . Der U n ersee -

D'pot » krieg muß unbeugsam n«eitergeführt iverden . Wir '

wu ' von Ott » nnvesrreue un , er er » econnoe -
t e n tief durchdrungen . Die Deutschen in Kurland müssen mit
dem deutschen Vaterland wieder vereinigt , den Vkamen und
Wallonen muß geholfen werden . Im Innern besteht nicht die
Gefahr , daß nicht genug da ist, aber die Art und Weise der
Verteilung läßt zu wünschen übrig . Die neuen Steuern haben
den Vorzug der Einfachheit für die Veranlagung . Wir find
aber nicht frei von Bedenken . Das preußische Wahlrecht mnß >
kommen , weil es die Staatsinteressen verlangen .

Staatssekretär Zimmermann : Mit Dänemark schweben tat -
sächlich Verhandlungen über zeitlich und quantitativ begrenzte
Zulassung von Lebensmitteln . Es sind indes BerkehrniMn
getroffen , daß die Bestimmungen über die '

Seesperre nicht be-
rührt werden . Die durch den schweizerischen Gesandten ange -
regten Verhandlungen mit Amerika scheiterten schon vor dem
Beginn , weil Amerika die Aufgabe unseres U-Bootkriegs ver -
langte . Das Unglück der holländischen Dampfer bedauern
wir , die Reeder haben sich aber nicht an den absolut sicheren
Termin gehalten . Wenn . das Unglück überhaupt auf unsere
U -Boote zurückzuführen ist, so haben diese unsere Befehle
nicht mehr erhalten können . Die neutrale Schiffahrt sollte ihre
Schiffe auflegen . Dadurch würde sie auch die ersehnte Freiheit
der Meere init herbeiführen .

Abg . Mertin (D . Fr . ) dankt der Obersten Heeresleitung für
die Entschließung in der U -Bootsrage und dem Staatssekretär
Tirpitz dafür , daß er uns diese Waffe geschmiedet hat . Wir
danken auch dem Reichskanzler und Staatssekretär Zimmer -
nu,nn für die Erklärungen , daß an dem MBootskrieg nichts
geändert werden wird . Es ist ausgeschlossen , daß wir ange -
sichts der neueren Borkommnisse auf unsere alten Bedingen -
gen zurückkommen können . Unser KrieMiel muß sein , die
militärische Sicherung in West und Ost ; Ausdehnung i» # < '
« r Handesssteiheit wich Zurückgabe unseres Koloniawefitz ?^
sowie Entfchödigiing für die Kriegskosten . Eine Anmaßün ^ '
sondergleichen ist die Äußerung unserer Feinde : Deutschland
von Preutzen befreien zn wollen . (Beifall . )

Abg . Ledebour (S . A. -G .) spricht » . a . gegen die angebliche
Inhaltsleere des deutschen Friedensangebots und ergeht . sich
in heftigen Angriffen , gegen Monarchie und Regierung , gegen

I den U- Bootkrieg usw , wobei er sich verschiedene Rügen und
Ordnungsrufe zuzieht .

Staatssekretär Dr . Helfferich : Auf die Rede des Abg . Lede -
bour eingehen , hieße ihr ein « Bedeutung beimessen , die ihr ^
nicht zukommt . Ich beidaure , daß eine solche Rede überhaupt
hier nur möglich ist. " Dock) darf die Gefahr nicht unterschätzt
werden , die solche Zieden bei unseren Feinden durch Aus - .
bauschungen und Verallgemeinern bedeuten . Hinter solchen
Redner » steht nicht ein größerer Teil unseres Volkes , in
dessen Kraft und Entschlossenheit sich die Kinde irren , wenn ,
sie dieses annehmen . Solche Reden kürzen dcn Krieg nicht M

'

Davauf wirb Vertagung beschloffen. Es folgen persönliche
Bemerkungen der Abg. SchekoeUÄnn (Soz . ) Und Haas f$ '
Vp.) gegenüber dem A'bg. Ledebour und des Abg . Ledebonr '
selbst . Die Abg . Schcidemann und Ledebour werden hierbei
zur Ordnung gerufen . 4

Nächste Sitzung TÄilnerstqg , l2 Uhr , Fortsetzung der heuti -
gen Beratung . Schluß Ä6 Uhr .

Berlin , I . März . Die Nationallib ^ rale Partei '
beging gestern durch ein« schlichte Feier in - der Wandelhalle
des Reichstages den Gedenktag ihres 5vjähr igen Be -
stehe n s . /

Grossberzogtuni Waden.
Karlsruhe , 1 . MärZ .

*

Ihre MöjestÄ die Königin voev Schweden , deren Ge ? -

fundheitszuMnd sich während Ihres hiesigen Ausenth altD
toesentlich gebessert hat , begab Sich gest« m abend zu ärzt ?
licher Behandlung durch Professor T> . Passsw auf ewige ^
Zeit nach Berlin . Ihre Majestät hat daselbst in der
Schwedischen Gesastötschast Mahnung gcnoninien . Ihre M -

uiglichen Hoheiten der GroWerzog und die Großherzogin
mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Lilife
gaben der Königin das Geleit zuin Bahnhof .

Seine Königliche Hoheit der Fürst hon Hohenzollern
reiste heute nachmittag 2 Uhr 37 Minuten von hier ab .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog begleitete den
hohen Gast zur Bahn .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb ,
des Präsidenten Dr . von Engelberg und des Ministers
Dr .

'
Freiherrit von Bodnian .

Mitteilung des Großh . Statistischen Landesamts .
Nachstehend werden die monatlichen Durchschnittspreise von Hasrx ,

Roggenstroh und Heu in den Hauptmarktorten des Großherzog -
tums bekannt gegeben :

Maßgebende Haitz't-
marktorte

Für den Monal Februar :
Roggenstroh Heu

i! « •

1
§ .

n 48«f«nl*u'S ! 3L
S ■§ &e

N - preßt «» los.S heu

100 Kilogramm in Mark

—

5,33
— 5 -

5,70
— 8, —

9,09
9, -

—
5,00
3,00

4,70
4,70

4,00
5,00

4,00
5,00

9,45
11,00

8,00
8,75
10,50

9,75
12,00

35,006,80 5,80 — 5,30 — 11,00 13,50

Konstanz . . . .
Freiburg . . . .
Lahr . . . .
Rastatt . . . .
Karlsruhe . . . .
Bruchsal . . . .
Mannheim . . . .

Ein Anspruch aus diese Preise steht nach 8 11 Absatz 2 des
Kr . L . Ges . den Gemeinden nur dann zu , wenn die zur Ver¬
pflegung einquartierter Pferde angeforderte Fouragc im Ge -
meindebezirk nicht vorhanden war und von den Gemeinden
deshalb durch Ankauf herbeigeschafft werden mußte .

St -L . »A . Zur Äartvffelvorratserhcbuug vom 1 . März
wird uns vom Großh . statistischen Landesamt solgen - .
des mitgeteilt :

Im Vordruck sür die Anzeigi ! (Liste A ) ist unter
Ziffer 2 » die zmn Veichranch für den Anzeigepflichtigen
und seine Wirtschastsangehörigcn erforderliche Menge
Kartoffeln nach Zentner und Pfund anzugeben , und

■r$mt soll diese Bietlge nach kett in Klaminern l̂ igesetz .
ten Worten so berechnet werden , daß die Anzahl Ser
Personen unter 1 a mit 140 vervielfältigt wird .

Die Ausführung dieser Vorschrift ergibt die richtige
Menge , d.ie der Kartoffel e r z e u g e r bis zum 20 . Juli
d^ I . bei l Pfund als Tageskopfmenge verbrauchen darf ,wie auch die weiteren Angabeil unter Ordnungszahl
2 (b , c , d , e) der Anzeigekarte nur von Kartoffeler -
zeugern gemacht werden können . Für Kartoffel .
Verbraucher , das sind die Versorgungsberechtigen ,
die entweder von , Kommunalverband regelmäßig in
kleinen Mengen Kartoffeln beziehen oder sich im Spät «
jähr 191G mit Kartoffeln eingedeckt haben , ist die be-
rechnete Menge (Anzahl der Personen unter 1 a mal 140)
uy allgemeinen in Baden noch mit */ , und in denjenigen
Koinmunalverbänden , welche den Kopfbetrag noch weiter
heruntergesetzt haben . >nit dieser Zahl zu multiplizieren ,
z. B . in der Stadt Karlsruhe mit Vi.

Es - wird deshalb den Konmiuualverbänden empfoh -
ilen, . die Einträge unter 2 a gesondert für die Kartoffel -
ertzeitger einerfeits und fiir die anderen Kartoffelbe ,
sitzer andererseits zusammenzurechnen und letztere Menge
einheitlich sür den ganzen Koiumunalvevband mit der

. zulässigen Tageskvpsmenge zu vervielfältigen , um so d.ie
- richtige Verbrauchsmenge der Versorgnngsbcrechtigten' zu erhalten .

Hleueste Z ) ^ c»httrctcl ) r ! cHten .
W . T .B . Grones Hauptquartier , 1 . M «ir .̂

vormittags . (Amtlich .)
. Westlicher Kriegsschauplatz :

^ Auf beide » Aucre -Usern ist vor einer Reihe von Ta -
gt » aus besonderen Gründen ein Teil unserer vorderen
Stellungen freiwillig und planmähig geräumt und diq
Verteidigung in eine andere vorbereitete Linie geleM
worden . }

Dem Gegner blieb unsere Bewegung verborgen ; u >q
sichtig handelnde Nachhntposten verhinderten seine nutzi
zögernd vorfühlenden Truppen au kampfloser Besitz»
nähme des von uns aufgegebenen zerschossenen Gelände .

, stfeisens . Bei überlegeuem Augriff .befthlsgeumh nuSwei -
chend , fügten diese schwache Abteilungen dem Feinde er «
hebliche blutige Verluste zu , nahmen ihm bis jetzt elf
Ossiziere , 174 Mann äks Gefangene und 4 Maschinenge ,
wehre ab und beherrschen noch hent « das Vorfeld « «serer

. Stellungen .
Nach starkem Feuer griffen in den gestrige » Morgen ^

, stunden die Engländer bei Le TranÄoy und Sailly cm.
Der Angriff scheiterte bei Le TranÄoh vor den Hinder «
nissen , bei Saillv , wo er auch nachts wiederholt wurden
im Rahkampf . Eingedrunger Feind wurde unter Ei « ->
buhe von 20 Gefangenen im Gegenstoh geworfen ; ach
zwei räumlich engbegreuzten Stellen sind englifM
Schützennester entstaitden .

Auf dem Wkstufer der Maas bekeitete sich morgen » ei«
französischer Stoß vor . Unser Vernichtungsfeuer
eitelte seine Durchführung .

Östlicher Kriegsschauplatz : ?
Frout des Gencralfcldmarschalls

f Prinzen Leöpold von Bayern . '

Nichts Wesentliches .
Front des Generaloberst e n E r z h e r z o g

j Joseph .
Bei starkem Schneefall war iu den Waldkarpathen nur '

aus den Höhen östlich der Bistritz das Geschützseuer leM
hast . Nördlich der Balepntna -Strahe griff der Russe am
Morgen nochmals die von nns genommenen Stellungen
vergeblich an . ;

Im Slanie - und Oitoz - Tal wurde » kleinere Borftöste ,
auf den Höhen zwischen Susita - und Pntna - Tal An »
griffe stärkerer Kräfte abgewiesen . ;
Heeresgruppe d e s Ge n e r glfe l d m a r sch a ll S

v o n Macke n s e «.
! Russische Streifknmmandos sind bei Faurei (nörii «

lich von Focsani ) und bei Corbnl am Sereth vertriebe ^
worden .

Mazedonische Front .
Keine besonderen Ereignisse .
Be » Abweisung der italienisä ^en Angriffe östlich voch

Paralovo in » Cernabogen sind 3 Offiziere und 31 Mann
gefangen in unserer Hand geblieben .

Der Erste Generalqnartienneistee : ' L « d e n d o r s f.

■ Haag , 28 . Febr . Reuter Welket ausl Cork : - Von 2I
Passagieren dev conto "

, die iu einem Rettung »-
boote , das voll ' Wasser - ivar , herumirrten und dann
in Bantry an Land gebracht wurden , sind sieben infolge
der Kälte gestorben . Wie aus London berichtet wird ,
sind mit der „Laeonia " im ganzen vier Ameri¬
kaner umgekommen , nämlich Frau Mary Hoy
und ihre Tochter , sowie zwei Neger . (»Frkf . Ztg .

")

Stockholm , 1 . März . Der Befehlshaber des Peter »
burger Bezirks . General Habalalv , hat Petersburg
als im Kriegszustand befindlich erklärt im * -
eine besonders an die Arbeiter gerichtete Warnung gege»
Kund ^ ebimgen erlassen . Bei der Eröffnung d«
Dnina war der Oberbefehlshaber erniächtigt , jeden Auf¬
ruhr oder Widerstaild gegen die Staatsgewalt zu ilnter
drückeii .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger
' und den

redaktionellen Teil : .
"

Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruh »



Firmen oder Herren
die über ein BnrkapitaJ von wenigstens 6000 verfügen,

, . 1 ! sofort gesucht --- ------
rur Übernahme ciwr Generalvertretung .

Die Vertretung bringt nachweisbar
60000 Mark Jahresverdienst
Erstklassige Referenzen von Großindustriellen und Be¬
hörden vorhanden . Angebote unter J . B . 12 807 beförd.

Rudolf Masse , Berlin SW.

Psraraf1938

TSglich abends 8 Uhr :

Speziolitfiten - Uorstelluns.
An Sonntagen auch nachmittags 4 Uhr

Am 1. und 16 . jeden Monats D .744
Vollständiger Programm - Wechsel

Kad . Schwnrzmaldverein
Bezirks - nnd Ortsgruppe Karlsruhe G . U .

Mitgliederversammlung .
Die Freunde und Mitglieder unseres Vereins werden gu

der am D. 743
Donnerstag, den 15, März 1917, abends halb 9 Uhr,

im Moninzer (Konkordiasaal ) stattfindenden Mitglieder»
Versammlung hiermit freundlichst eingeladen.

Tagesordnung :
1 . Erstattung des Jahresberichts für 191S.
2 . Rechnungsablage für 1916 .
3. Beratung der im Jahre 1917 vorzunehmenden Arbeiten .4. Anträge und Wünsche der Vereinsmitglieder .
F. Neuwahl des Vorstandes .

in Mannheim .

General-Versammlung.
Die fünfundvierzigste ordentliche General -Versammlung der

Aktionäre der Rheinischen Hypotheken-Bank wird 13-747
Donnerstag, den 29. Mörz D . Zs. , oormittogs 11 llhr.

im Lokale der Rheinische » Hypotheken Bank . A2 , 1 da-
hier stattfinden.

Zu dieser General -Versammlung laden wir hiermit die HerrenAktionäre ein.
Tages - Ordnung .

1 . Vorlegung der Bilanz , der Gewinn - und Verlustrechnungund des mit den Bemerkungen des Aufsichtsrats versehenen
Berichtes der Direktton über das Geschäftsjahr 1916 .

2 . Beschlußfassung über die Bilanz und über die Verwendungdes Reingewinns .
Z. Entlastung des Borstandes und des Aufsichtsrate».4 Auffichtsratswahl .
Jede Aktie gewährt das Sttmmrecht . Dasselbe kann auch

vertretungsweise durch einen anderen mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Aktionär ausgeübt werden.

Eintrittskarten zur General -Versammlung erteilen :
in Mannheim unsere Bank,in Mannheim und den bezüglichen Orten die Rheinische

Kreditbank und deren Filialen,in Frankfurt a. M . die Dentsche Bereinsbauk , die Direktion
der Diskontogesrllschzft, die Filiale der Bank für Handel
und Industrie, die Deutsche Bank Filiale Frankfurt a . M.und das Bankhaus Friedrich Glimpf,in Stuttgart die Württembergische Bereinsbauk,in Berti» das Bankhaus S Bleichröder und die Direktion
der Diskoutogesrllschaft.

ß 43 der Statuten bestimmt:
Anmeldungen zur Teilnahme an der General --

Versammlung sind zuzulassen, wenn sie nicht später als
am dritten Tage vor der Versammlung erfolgen . Zur
Ausübung des Stimmrechts ist zuzulassen, wer die Aktien
spätestens 6 Tage vor dem Versammlungstage bei der
Gesellschaft oder bei einer der in der Einladung zurGeneral -Versammlung hiezu bezeichneten Stellen oder bei
einem Notar vorzeigt, wogegen ihm eine auf seinenNamen lautende Stimmkarte ausgefolgt wird . Den An-
Meldungen zur Teilnahme und zur Erwirkung einer
Stimmkarte ist ein Nummern -Verzeichnis der vorgezeigtenAktien beizufügen. Die Direktion ist berechttgt , die Hinter -
legung der Aktien zu verlangen ; in diesem Fall ist die Aus-
Übung des Stimmrechts von der Hinterlegung abhängig .Die in 8 263 des Handelsgesetzbuchs bezeichneten Vorlagen

Legen während der daselbst genannten Frist in unserem Ge-
jchäftslokalc zur Einsicht der Aktionäre bereit.

Mannheim , den 2? . Februar 1917 .
UeiMe Hypotheken -Bank.

Dekanntmachung .
. .Di« Z» ischmscheine E 270122/26 für 5 Stücke ä lOOi• •/„* « Rc .chÄmleche vom Jahre 1S16 (IV . SriegS« leihe) findHänden gekommen -

Vor Ankauf wird gewarnt.
Karlsruhe , den SS- Februar 1917 .

Großh. Bezirksamt.
>- Potizeidirektion.

1000 M
ab -

U -254

in Elberfeld
in Frankfurt a . M.
in Karlsruhe

in Ettlingen

Wir erklären uns hierdurch bereit, die noch im Umlauf befindlichen Stücke unserer
4 prozentigen Obligationen

dergestalt gegen

5prazentige Deutsche Kriegsanleihe
umzutauschen , daß auf je Mark 100.— unserer 4prozentigen Obligationen nominell
Mark 100 .— 5prozenlige Kriegsanleihe gegeben werden.

Die Obligationsinhaber, die hiervon Gebrauch machen wollen , haben ihre Obligationen
mit den am 1 . September 1917 fälligen und den folgenden Zinsscheinen nebst Emeuerungs-
scheinen

bis zum 1. April 1917 einschließlich
in Berlin bei der Direktion der Diskonto -Gesellschaft

bei von der Heydt «S Co.
bei von der Heydt -Kersten <6 Söhne
bei der Direktion der Diskonto -Oesellschaft
bei der Mitteldeutschen Kreditbank , Filiale Karlsruhe
bei der Rheinischen Kreditbank , Filiale Karlsruhe
bei unserer Geschäftskasse

unter Beifügung eines einfachen NummemverzeichnisseSeinzureichen.
Da der Zinslauf der in Umtausch gegebenen 5 prozentigen Kriegsanleihe mit dem

1. Juli 1917 beginnt, wird den Besitzern unserer 4prozentigen Obligationen für die mitge¬
lieferten , am 1 . September 1917 fällig werdenden Zinsscheine , für die Zeit vom 1 . März 1917
bis 1 . Juli 1917 Mark 1 .35 pro Mark lOO .— bar ausbezahlt.

Die vorerwähntenUmtauschstellenwerden über die eingereichten Stücke vorläufig eine
Quittung erteilen und die Gegenlieferungder 5 prozentigen Kriegsanleiheund Barauszahlung
von 1 .35 °/o schnellstens nach Beschaffung der Stücke vornehmen.

Auch kann der Gegenwert auf bestekende

Schuldbuchkanten im Reichsschuldbuch
übertragen werden.

Stempel und Kosten das Umtausches tragen wir.
Ettlingen , den 1 . März 1917 . D .745

Direktion
der

Gesellschaft für Spinnerei & Weberei .
Friedrich Hummel .

• MWiIflrkMle und soziale Mi II •
Das Vorlesungsverzeichnis für das Sommer- Semester 1917 ist erschienen und durch dasSekretariat der Hochschule zu beziehen. — Beginn der Vorlesungen und Übungen am24. April 1917 . Nähere Auskunft erteilt der mitunterzeichnete Abteilungsdirektor .

Der Studiendirektor Der Abtailungsdirektor der
der Cölnar Hochschulen Hochschule für kommunale und soziale VerwaltungProf- Dr . Chr . Eckert , Geh. Reg.-Rat . Professor Dr . Fritz Stier - Somlo . D .748

Bekanntmachung .
Der Staatsanzeiger und das amtliche VerkünLigungsblatt

veröffentlichen eine Bekanntmachung des Königl . stellvertre-
tenden Generalkommandos des XIV . Armeekorps vom 1 . März1917 Nr . VV It . 1800/1 . 17 . KRA , enthaltend einen Nachtrag
zu der Bekanntmachung Nr W. II . 1800/2. 16 . KRA und de»
Nachträgen W. II . - 1800/5. 16 . KRA uud W . II . 1800/9. 16.
KRA über Höchstpreise für Baumwollspinustoffe und Bauuiwollqe-
spinste . Auf diese Bekanntmachung, die auch bei dem Großh .
Bezirksamt sowie den Bürgermeisterämtern eingesehen werden
kann, wird hiermit hingewiesen. U 242

Karlsruhe , den 1 . März 1917 . >
Großh . Bezirksamt.

1 . Mai 1917 , vormittags 9
Uhr, mit der Aufforderung ,
sich durch einen bei diesem
Gerichte zgelassenen Rechts-
cmivalt als Prozeßbeboll -
mächtigten vertreten zu las-
sen.

Karlsruhe , 24 . Febr . 1917.
Gerichtsschreiber

des Landgerichts .

Gebr . Piano
für auswärts gesucht . Preis und
Fabrikat angeben unt . F. 5. L .4021
anRud . Mosse,Ludwigshaf ena .Rh.

Sekt - und Wein-
korke « kauft fortwährend
I . Stiber . Markgrafenstr . 19.

Praktisch erfahrener Gemeinde-
Beamter übernimmt die

Stellung v . Gemeinde-,
Ttistungs - , Kirchen«
ftener-Rechnungen.

Offerten unter D .715 an die
Geschäftsstelle d . Karlsr . Ztg .

Bürgerliche Rechlspjlege.
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

11.229 .2 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Schneiders
Franz Albert Bauer, Anna
Luise geb. Eisenring zu
Karlsruhe . Durlacherstraße
SäSVni, Prqzeßbevollmächtig-
ter : Rechtsanwalt Händel
hier , klagt gegen ihren Ehe-
man », früher in RomanZ »
Horn (Schweiz), zurzeit an
unbekannten Orten , auf
Grund des § 1568 B .G .B,mit dem Antrag auf Schei-
dung der am 15 November
19V9 in Fvauenseld geschlosse-
nen Ehe der Streitteile au ?
Verschulden des Beklagten.
Die Klägerin ladet den Be-
klagten zur mündlichen Ver-
haMung des Rechtsstreit ?
vor die 1. Zivilkammer des
Gvofch. Landgerichts zu

»ruhe auf Dienst »«, den

U .228 .2 Freiburg. Küfer
Anto » Siegel Ehefrau The -
rese geb. Straub Hier, ver-
treten durch R .-A . Grumbach
hier , klagt gegen ihren ge-
nannten Ehemann , z. Zt . in
Newhork 207 E 89 Str . 2, mit
dem Antrag , die zwischen den
Parteien am 21 . 10. 05 . in
Karlsruhe i. B . geschlossene
Ehe aus Verschulden des
Beklagten zu scheiden und
ladet deshalb denselben zur
mündlichen Verhandlung deS
Rechtsstreits vor Großh .
Landgericht Z .-K . II . hier in
den auf 2. V. 17, vormittag ?
9 Nbr, bestimmten Termin
mit der Aufforderung , einen
bei dem bezeichneten Gericht
zugelassenen Anwalt als Ver-
treter zu bestellen Freiburg
i. B ., 20. Februar 1917 . Ge-
richtsschreiberei Großh. Land-
gerichtS.

1L223.2 Mannheim. Kauf¬
mann Oskar Meyer in
Mannheim , Prozeßbevollmäch-
tigter : Rechtsanwalt OSkar
Mäher hier, klagt gegen
feine Ehefrau Georgine geb.
Niebermayer in Newhork,277 Broadway, c/o Mr. But¬
te» Barver Shop, mit dem
AntrHe auf Scheu»ung der
am 22. Apnl 1913 in Nett»

hork geschlossenen Ehe aus
Verschulden der Beklagten.
Der Kläger ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die
Aweite Civilkammer des
Grobherzoglichen Landge-
richts zu Mannheim auf
Samstag , den 12 . Mai 1917,
vormittags 9 % Uhr, mit der
Aufforderung , einen bei dem
Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Mannheim , 22 . Febr . 1917,
Gerichtsschreibcr

des Großh . Landgerichts.
11.227 .2 Freiburg . Kauf¬

mann Jakob Mayer hier ,
Progeßbovallmächtî ter : R .-A.
Seiner hier, klagt gegen den
Weinhändler Louis Thomannin Stvaßburg i . E . . z. Zt.
unbekannten Aufenthalts ,mit dem Antrag , denselben
zur Zahlung von 8200 M.
nebst 4% Zins hieraus vom
5 . 1 . 16 kostenfällig zu ver-
urteilen und ladet ihn zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Z .-K. II .
Großh . Landgerichts hier in
den auf 2. V. 17, vormittags
9, bestimmten Dermin mit
der Aufforderung , einen bei
diesem Gerichte zugelassenen
Anwalt zu bestellen.

Freiburg . 23 . Febr . 1917.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .
11-234.21 - Keuziuqkn. Der

Schneider Theodor Wchrle in
Oberhausen , Bezirksamt Em-
mendingen , hat beantragt , sei-
nen Bruder , den verschollenen
Pius Wehrte, Kellner , geboren
am 10. Juli 1871 in Oberhau -
sen und zuletzt wohnhaft in
Oberhausen , für tot zu erklä -
ren.

Der bezeichnete Verschollene
wird aufgefordert , sich späte-
stens in dem auf
Dimstag , den SS. September

1917 , vormittags 10 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
Hierselbst anberaumten Aufge -
botStermine zu melden, widri-
genfalls die Todeserklärung
erfolgen wird-

An alle , welche Auskunft
iifret, Leben oder Tod des
Verschollenen,u erteilen ver-

mögen, ergeht die Aufforde»
rung, spätestens im Aufge»
botStermine dem Gericht An -
zeige zu machen .

Kenzingen , den23.Febr1917 .
Der Gerichtsschreibcr Großh .

Amtsgericht -
U .213 .2 Oberkirch. Der

Kübler und Polizeidiener
Georg Meyer in ütamsbach
hat beantragt , den verschal -
lenen Taglohner Ludwig
Maier aus Lautenbach , zu-
letzt wohnhaft in Ramsbach,
für tot zu erklären . Der be»
zeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätesten?
in dem auf :
Freitag, 16 . November 1917,

vormittags 10 Uhr,
bor dem Amtsgericht Ober »
kirch anberaumten Aufgebots -
termine zu melden, widrigen «
falls die Todeserklärung er-
folgen wird . An alle, welche
Auskunft über Leben «der
Tod des Verschollenen zu er-
teilen vermögen, ergeht die
Aufforderung , spätestens im
Ausgebotstermine dem Ge-
richte Anzeige zu machen.

Oberkirch, 22 . Febr . 1917 .
Gerichtsschreiber

Großh. Amtsgerichts.
11.230.2 • Triberg. Die Eu¬

gen Schultz? Witwe, Maria
geb . Kasper in HugSweier
bat beantragt , die verschollene
Karoline Maier genannt
Kasper, geboren am 22 No-
vember 1878 in Hornberg ,
zuletzt wohnhaft in Hornberg ,
für tot zu erkläven. Die be»
zeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in
dem auf
Dienstag , 18 . Dezember 1917,

vormittags 10 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
hier , Zimmer Nr . 6 , anbe-
räumten Aufgebotstermin «
zu melden, widrigenfalls die
Todeserklärung «erfolgen wird .
An alle, »welche Auskunft
über Leben oder Tod der Ver»
schollenen zu erteilen ver-
inLigen, ergeht die Aufforde«
rung . spätestens im Aufge»
botStermine dem Gericht Ay»
zeige zu machen.

Triberg . 22. Febr . 1917 .
Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts.

Verschiedene
StlmnlniachlNM.

Kadisch - Mürttember -
gischer Güterverkehr .

Auf den I . Mai 1917 werden
sämtlicheWagenladungsfracht -
sätze der Stationen Baienfnrt ,
Tettnang und Weingarten
(Württ .) um 2 i) für 100 kg
erhöht. 11-257

Näheres in unserem Tarif -
anzeiger-

Karlsruhe , 1 . März 1917 .
Großh . Generaldirektio«
der Staatseisenbahnen .

Mitteldeutsch-
^

Siidiueftd entscher
Verkehr .

Am 1 . April 1917 wird die
Station Gupel der Branden -
burgischen Städtebahn in den
direkten Verkehr einbezogen-
Näheres in unserem Tarif »
anzdiger . U .252

Karlsruhe , 28 Februar 19 >7.
Großh . Generaldirektio » be»

Bad . Staatseisenbahnen.
Mersauentarif Kaden -

Schweix.
Am 1 . Mai 1917 wird die

durchgehende Abfertigung im
Verkehr mit den Stationen der
Rhätischen Bahn für den Per -
sonen- und Gepäckverkehr auf »
gehoben. Nähere Auskunft er-
teilt unser Verkehrsbureau .

Karlsruhe. 28 Februar 1917 .
Großh . Generaldirektion
der Staatsei senbahnen

Zugleich Namens der beteiligte«
Berwaltuuge» . 11-249

Rkein -Wain -
Umschlagsverkehr zwischen

Ungarn und Belgien-
Holland.

Mit Ablauf des 30. April
1917 wird der Ausnahmetarif
für Obst, getrocknete», vom
I . Januar 1907 ohne Ersatz
aufgehoben . 11250

Karlsruhe, 23. Februar 1917 .
Großh. Generaldirektio«

der Bad . Staatsciscnbahne ».

Deutsch-Dänischer
Güterverkehr .

Am 1 . Mai 1917 treten im
Verkehr mit den dänischen «
Stationen Bouistrupp, Hou u. '
Odder neue, zum Teil erhöhte
Frachtsätzein Kraft Näheres ia
unserem Tarifanzeiger. U.2S1

Karlsruhe, 28. Februar 1917 .
Großh . Generaldirektio»
der StaatSeifenbahne« .
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